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(Nachdruck verboten .)

Neuregelung der Bekämpfung der
Schweineseuche in Preußen.

i.
|V Der Laudwirtschaftsminister hat Anfang Februar an alle
Regierungspräsidenten und den Polizeipräsidenten von Berlin
eine allgemeine Verfügung ergehen lassen, in der eine völlige
Neuregelung der Bekämpfung der Schweineseuchen getroffen und
Ler Erlaß diesbezüglicher neuer Vorschriften seitens dieser Be-
Hörden vorgeschrieben wird . Dieser allgemeinen Verfügung sind
acht Anlagen beigegeben.

Erstens : Ein „technischer Leitfaden betr . Schweineseuche
bestimmt in erster Linie für die beamteten Tierärzte , der aber
auch allen Privattierärzten und Fleischbeschauern zugangig ge¬
macht werden soll, da für die Anzeigepslicht bei der Schweine,
jeuche nur die Grundsätze dieses Leitfadens künftig maßgebend

Zweitens bis viertens je eine „gemeinfaßliche Belehrung
über den Rotlauf der Schweine , die Schweineseuche und die
Schweinepest". Diese, die Kennzeichen, den Verlauf und die
Verhütung der drei Seuchen behandelnden „Belehrungen sind
kür die Landwirte bestimmt und sollen in möglichst umfassender
Weise zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden.

Die als Anlage ä- 7 beigesügten „Anweisungen zur Be-
kämpfung des Rotlaufs , der Schweineseuche und der Schweine,
pest" sollen in Ansehung der Schweinekrankheiten die noch seh°
lenden Ausführungsbestimmungen des Bundesrats ersetzen. Sie
sind in der Form von Normalerlassen abgefaßt und bestimmt,
die bisherigen landespolizeilichen Anordnungen der Regierungs¬
präsidenten zu ersehen. Ihre Veröffentlichung durch die Lau-
despolizeibehörden wird in allerkürzester Zeit erfolgen , da Ab-
we' chungen von der vorgeschriebenem Norm nur gestattet sind
in bezug auf die Zuziehung der beamteten Tierärzte beim Aus-
treten weiterer Rotlaufsälle , bevor die Seuche in der betreffen¬
den Ortschaft für erloschen erklärt worden ist, oder längstens bis
vier Wochen nach ihrem Erlöschen, und ferner in bezug darauf,
ob die für die Seuchenbekämpfung in betracht kommenden po¬
lizeilichen Obliegenheiten lediglich der Ortspolizeibehörde über¬
lassen, oder aber ob und welche bestimmt zu bezeichnende Maß-
nahmen den Landräten übertragen werden sollen.

Anlage 8 endlich enthält eine „Anweisung zur Reinigung
und zur Zerstörung der Ansteckungsstoffe sDesinfektionsverfah-
xen) bei Rotlauf , Schweinesenche und Schweinepest ". Ste ist nur
kür den Dienstgebrauch bestimmt.

Der Schwerpunkt der Neuordnung liegt in der Beschrank-
Ung des veterinärpolizeilichen Vorgehens gegen die Schweine¬
seuche auf diejenigen Fälle dieser Seuche, die mit erheblichn
Störungen des Allgemeinbefindens der erkrankten Tiere ein-
hcrgeben. Solche Störungen treten nach dem technischen Leit¬
faden in die Erscheinung:

aj bei lebenden Tieren : in Fieber , Störung der Futterauf¬
nahme, Mattigkeit oder sin chronischen Fällen ) in Ab¬
magerung:

bj bei toten Tieren : in trüber Schwellung oder settiger
Metarmorphose der Leber, des Herzmuskels , der Nieren,

t unter Umständen Schwellung sämtlicher Lymphdrüsen
und der Milz , auch Gelbfärbung sämtlicher Gewebe oder
sin chronischen Fällen ) in Abmagerung.

Infolgedessen werden in Zukunft veterinärpolizeiliche Maß¬
regeln nicht mehr Platz greifen , wenn bei einem geschlachteten
Schwein nur der chronischen Schweineseuche ähnliche Verän¬
derungen der Brustorgane ohne weitere Erscheinungen der vor-
gcdacksten Art gefunden werden.

Infolge dieser Beschränkung der veterinärpolizeilichen Be¬
kämpfung auf die anstcckungsfähigen Formen der Schweinesen¬
che wird die Zahl der als verseucht in unseren Seuchennachwei-
sen geführten Gehöfte binnen kurzem ganz bedeutend zurückgehen.

Für die Landwirtschaft ist aber auch weiter noch von großer
Bedeutung, daß bei den Bekämpfungsmaßregeln gegen die
Schweineseuche die Bestimmungen über die Ausführung von
Schweinen ans dem Seuchengehöft nicht mehr für seuchenver¬
dächtige fette Schweine gelten sollen. Die Ortspolizeibehörde
soll vielmehr in Zukunft gestatten dürfen , daß solche Schweine
aus gesperrten Gehöften ausgeführt und in den freien Verkehr
gebracht werden, wenn der Besitzer der Tiere deren Gesundheit
vnd volle Schlachtreife durch tierärztliche Bescheinigung nach¬
weist. Dies bedeutet gleichfalls eine sehr erhebliche Erleich¬
terung für die Landwirtschaft und kann daher der Erlaß der
neuen Vorschriften nur mit Freuden begrüßt werden.

Wir drucken nachstehend die drei gemeinfaßlichen Belehr¬
ungen ab.

Gemeinfaßliche Belehrung über de» Rotlauf der Schweine.
Wesen . • •

Der Rotlauf der Schweine ist eine 'ansteckende, mit erheb¬
licher Störung des Allgemeinbefindens verlaufende , durch den
Rotlaufbazillus verursachte Erkrankung der Schweine.

Der Ansteckungsstoff wird von den Tieren mit dem Fut-
ter (Getränk ) oder auch gelegentlich beim Wühlen . in Schmutz
und Unrat ausgenommen. Der Ansteckungsftosf wird von den
kranken Tieren hauptsächlich mit dem Kote ausgeschreden und
gelangt so in die Ställe , Dungstätten und Höfe. An feuchten
Stellen , z. B . im feuchten Erdboden , in Jauchermnen und
Psützen, kann sich der Ansteckungsstoff lange Zeit erhalten und
weiter entwickeln. Durch Kälte wird er nicht unschädlich ge¬
wacht. Durch Wärme wird sein Gedeihen befördert . Deshalb
tritt die Rotlaufseuche besonders in der warmen Jahreszeit auf.

Merkmale an den lebenden Tieren.
Die Aufnahme des Ansteckungsstoffes des Rotlaufs hat nicht

dle sofortige Erkrankung der Tiere zur Folge . Es vergeht viel¬
wehr eine bestimmte Zeit (Inkubationszeit ), bevor offensicht,
«che Krankheitserscheinungen hervortreten . Die Inkubations¬
zeit ist verschieden, beträgt aber meist zwei bis drei Tage . Nach
meser Zeit zeigen die Tiere hohes Fieber mit erhöhter Tem-
deratur der Haut , Verlust der Munterkeit und des Appetits;
ße liegen viel, verkriechen sich in der Streu und zeigen nach dem
«»streiken einen schwankenden Gang.

Nach kurzer Zeit treten in der Haut , besonders an der
inneren Fläche der Hinterschenkel, an den Geschlechtsteilen^ un¬
ter dem Bauche, der Brust und dem Halse, zuweilen auch auf
dem Nacken, dem Rücken und an den Ohren , rote Flecke aut.
Die Rotfärbung der Haut breitet sich schnell aus und nimmt an
Stärke zu. so daß die Tiere bei vorgeschrittener Krankheit an
der unteren Fläche des Körpers kupferrot bis blaurot erscheinen.
Die Krankheit endet bei den meisten Tieren in kurzer Zeit mit
dem Tode. . . ,

Gutartig ist der Krankheitsverlauf bei einer Abart de^
Rotlaufs , den Backsteinblattern (Nesselfieber, Fleckrotlauf , Ma¬
sern, .Knoenrose). Hierbei äußert sich die Erkrankung in
rundlichen oder eckigen, beetartig über die gesunde Haut erh<u>e-
nen, roten bis blauroten Flecken in der Haut . Störungen des
Allgemeinbefindens , wie sonst beim Rotlauf , pflegen bei den
Backsteinblattern nur im Anfang der Erkrankung zugegen zu

' Bei den Tieren , die den Rotlauf Überstauden haben, ent¬
wickelt sich zuweilen als Nachkrankheit eine mit fortschreitender
Abmagerung und Anschwellung der Gelenke verbundene Steif¬
heit : in anderen Fällen zeigen sich bei ihnen durch Herzfehler
bedingte Erkrankungen.

Merkmale an den toten Tieren.
Bei gestorbenen, getöteten oder geschlachteten rotlauskran«

kcn Schweinen findet man neben der Verfärbuug der Haut eine
mehr oder weniger hochgradige Entzündung der Magen -Darm-
schleimhaut, Schwelluung und blaurote Färbung der Milz,
Schwellung und Rötung der Gekröslymphdrüsen , Schwellung
der Leber und eine meist mit -Blutung verbundene Entzündung
der Nieren . . .

Bei den Bäcksteinblattern sind die Veränderungen in der
Regel auf die erkrankten Hautpartien beschränkt.

Anzeigepflicht.
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erscheinungen

erkrankt , so liegt der Verdacht des Rotlaufs vor . Bon dem
Rotlaufverdacht ist der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten,

,worauf amlich festgestellt wird , ob der Verdacht begründet ist
oder nicht.

Verhütung des Rotlaufs.
Zur Verhütung des Rotlaufs ist eine saubere , möglichst

trockene Haltung der Schweine in Ställen mit festem Fußboden
eriorderlich . Auch empfiehlt es sich, von Zeit zu Zeit eine
gÄndliche Reinigung der Ställe unter Anwendung von Des,n-
fektionsmitteln vorzunehmen . .

Einen fast sicheren Schutz gegen den Rotlauf gewahrt die
Schutzimpfung.

In häufig von dem Rotlauf betroffenen Orten empfichlt
es sich, regelmäßig alle Schweine der Schutzimpfung zu unter¬
werfen. Wo der Rotlauf selten ist, kann von einer regelmäßigen
Impfung aller Schweine abgesehen werden . Es ist jedoch drin¬
gend ratsam , beim Auftreten des Rotlaufs schleunigst alle
Schweine des betroffenen Bestandes impfen zu lassen.

Durch die Impfung gelingt es in der Regel , die bedrohten
Schweine zu schützen; auch wird ein nicht unerheblicher Teil der
erkrankten Tier durch die Impfung geheilt.

(Schluß folgt .) ' '

Landwirtschaft.

eben nicht für das , was die Blüte braucht , die recht viel braucht
und dann steht der Baum da und — hungert bitterlich . Man
hat ausgerechnet , daß z. B . ein mäßiger Kirschenbaum zur Aus.
bildung seiner Blüten von der Knospe bis zur vollständigen
Ausbildung nicht weniger als 12 Kilo Stärke braucht ! So viel
kann sich der Baum nicht aufsparen , da muß man ihm bet-
springen, wenn die Blüte nicht eitel Flitter bleiben und die
Früchte nicht ausbleiben sollen. Wir hätten viel regelmäßigere
Ernten Jahr für Jahr , den Segen von oben vorausgesetzt, wenn
wir im Frühjahre unsere Schuldigkeit täten und müßten nicht
immer auf etwa 5 Fehljahre nur ein recht gutes rechnen. Also —
im Frühjahr vor dem Austreiben der Bäume düngen!

— Bei den im Frühjahre gepflanzten Obstbäumen darf das
Eingießen auch dann nicht unterbleiben , wenn gleich nach dem
Pflanzen Regenwetter eintritt , und der Boden Feuchtigkeit ge.
nug hat . Denn es hat nicht allein den Zweck, die Erde anzu-
feuchten, sondern soll vornehmlich auch dazu dienen, dieselbe zum
innigen Anschmiegen um die Wurzeln zu veranlassen, was zur
Bildung neuer Wurzeln notwendig ist.

— Die Baumscheiben frisch gepflanzter Bäume sollen mit
kurzem Mist bedeckt werden . Dadurch werden sie sowohl vor
dem Austrocknen bewahrt , als auch locker erhalten . Lockerer!
Boden trägt aber zum fröhlichen Wachstum aller Pflanzen r-n-t
säglich viel bei.

— Vom Einquellen des Erbsensamens . Erbsen können
sehr frühzeitig schon gesäet werden , doch darf der Samen vor
dem Säen da nicht etwa in Wasser eingequellt werden; die
Erde ist ja im März noch feucht genug, sie ist aber nicht nur
allein feucht, sondern oftmals auch recht kalt, so daß die einge-
quellten , in der Erde liegenden Samen wohl keimen, aber nicht
cufgehen. Kommt dann noch kaltes Wetter dazu, so verfaulen
die Erbsen oder sie werden während ihrem langen Liegen von
Würmern geftessen.

— Die Unterbringung des Düngers in eine bestimmte Tiefe
des Bodens hat auf die Entwicklung der Pflanzen sowohl, als
auf die Wirkung desselben einen wesentlichen Einfluß , wie aus
angestellten Versuchen hervorgeht . .So wurde mit Torfstreu,
dünger , der auf Gemüsebeeten flach untcrgehackt wurde, ein sehr
gutes Resultat erzielt , da die Zersetzung des Düngers durch den
Sauerstoff der Luft viel rascher und nachhaltiger erfolgte, als
bei tief untergebrachtem Dünger . Ein Beweis , daß oberflächiges
Unterbringen des Düngers von größerem Vorteile ist.

— Kugelulme oder Kugelrüster . Dieselbe ist wegen ihrer
runden und dichten Krone ein sehr hübscher Alleebaum und paßt
besonders zur Verschönerung der Straßen in Städten . Sie lei¬
det nicht so leicht durch Sturm und Schireedruck als die Kugel»'
okazie und die Singvögel nisten sehr gern in ihren Zweigen,
so daß man sie auch schon dieserhalb recht viel anpflangen sollte. '

Bienenzucht.

— Achtung beim Einkauf von künstlichem Dünger . Mn
kaufe Düngemittel nur unter Garantie des Gehalts an Nähr¬
stoffen und lasse Proben derselben von den landwirtschaftlichen
Versuchsstationen untersuchen . Dasselbe gilt auch für Chilisal¬
peter.

— Aus die Bekämpfung des Unkrautes muß der Landwirt
unausgesetzt sein Augenmerk richten und alle jene Maßnahmen
anwenden, die zur erfolgreichen Unterdrückung der Schädlinge
dienlich sind. Mit Rücksicht auf die bevorstehende Frühlings-
saat sei zunächst an die sorgfältige Reinigung des Saatgutes
von den Unkrautsämereien erinnert . Auf diesen Punkt wird
vielfältig noch nicht genügend Wert gelegt. Solange aber der
Landwirt das Unkraut selbst ausfäet , ist an eine erfolgreiche Be¬
kämpfung des Feindes nicht zu denken. Die beim Reinigen der
Früchte ausgelesenen Unkrautsamen dürfen nicht auf den Stall¬
mist oder aus den Kompost gebracht werden , weil sie andern¬
falls wieder auf den Acker gelangen und zur neuen Veruukrau-
tnng desselben beitragen . Wird der Getreideausputz verfüttert,
so empfiehlt es sich, denselben vorher zu kochen oder zu schro¬
ten , daß alle Körner zerkleinert werden . Läßt man diese Vor¬
sicht außer acht, so gehen manche Samen in keimfähigem Zu-
stände durch den Verdauungskanal und gelangen mit dem Dün¬
ger wieder auf das Feld . Ferner erweist sich die Vertilgung
der Unkräuter an Rainen und Wegerändern als eine Notweu-
digkeit, damit die Samen uicht zur Reife kommen. Wird dieses
unterlassen , so werden viele Samen durch den Wnd , durch
Vögel usw. auf die Felder getragen.

— Die Kartoffeln sind, soweit Frost nicht mehr zu befurch¬
en ist, bevor allzuwarmes Wetter eintritt , aus den Mieten zu
entnehmen und durch Entfernen der angefaulten Knollen für
die Saat dorzuberciten . Beizung der Kuolleu mit Kupferkalk-
oder Kupserlodabrühe ist versuchsweise zu empfehlen. Bei der
Auswahl der Sorten beachte man , sofern nicht eigene Er¬
fahrungen vorliegen , die namentlich im Vorjahre bei den ver-
gleichenden Anbauversuchcn gewonnenen Ergebnisse.

Obst- und Gartenbau.
— Im Frühjahr müssen wir den Obstbaum düngen ! Wa>

rum ? Weil die Bäume sich zum Blättertreiben und zum Blühen
richten und weil dazu zwar kein Geld , aber Nahrung , d. h.
Dünger nötig ist. Da wird nun einer sagen: Auch bei dem
Obstbaum gilt das Sprüchlein : „Spare in der Zeit , so hast du
in der Not " ; also. Baum , spare dir die Neservestoffe im Herbst
zusammen, speichere sie auf, dann hast du in der Not des Früh-
jahrs wenn die Blüte so und so viel verlangt , wenn sie zu-
stände kommen soll, leicht gesagt oder auch leichtsinnig. Der
gute Baum hat ja im Herbst wohl seine Schuldigkeit getan und
zarückgeleat was er nur konnte. Wer das reicht in der Regel Dohheimerstraße 74.

— Ruhr . Mlker , welche im Frühjahr ihre Exkremente in
wirklich flüssiger Form von sich geben, sind nicht gesund, son¬
dern mehr oder weniger ruhrkrank . Die Exkremente stark ruhr¬
kranker Völker zerrinnen nach dem Wsetzcn gleich einem Tropfen
Wasser und lassen als einzigen Rückstand die deutlich erkenn¬
baren Pollenkörner zurück.

— In welcher Himmelsrichtung soll der Stand stehen? Jede
Himmelsrichtung ist gut genug , wenn die Lage eine geschützte
genannt werden kann. Man muß eines bedenken: brennt die
Sonne allzusehr, so werden im Sommer die Waben in den
Stöcke so weich, daß man im Sommer kaum operieren kann,
weil jeden Augenblick die Waben ,brechen. Dagegen ist es gut,
wenn man den Bienenstand vor kalten Winden , überhaupt vor
Luftzug, schützen kann. -

in feinster,künstlerischer
glänz ,od. mal .Ausfuhr.

1 : p. ßgä. 1. 6.
Der schönste Waldweg ist der

im lebten Sommer fertig gciUHte Wasscrleitungsweg, welcher— c«
dec Haltestelle„Waldhänschen " der clektr. Badn (blaue Linie) de.
ginnend — in ca. 20 Minuten nach dem Waldbäuschenführt. Da
der Weg fast obne Steigung angelegt wurde und für Automobil- ge¬
sperrt ist, wodurch man eine reine staubfreie Wald ust hat, ist cs un¬
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

na ch dem Waldhäuscherk.
i stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkau?
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät : Fugenlose Kugel*

fasson -Traurlnge , ohne Lötftg%an»einem Stück
gegossen, Schutzmarke : , ,Obligo »“ (patent .' m ’ ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung , ttra.

1982 vieren umsonst , worauf gewartet werden kann
H . Otto Bernstein , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Ringe pfel , Kirschen, Mira- AA ftlC
bellen, Pflaume« , Birnen, ^ | | 'KL

bess Sorten pfd. loT 50 «. 60  Pf.
Neu- frans Pflaumen Psb. 18 P , dir 80 Pj ., Ringäpfel Psd. 45 Pf.
GemüfmudelnPfd. 22 Pf , Ha 0 nach« Nudeln Pfd. 40, 50 u. 60 Pf.

I

F . Schau b . Erabenftraße3
®smtli(f)t iTolonialwa-tn »i innigsten Preise>. 46/10

Selbe Rüben
10 Pfund 30 Pf. 2543

Rheinstraße 73.
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Oeutscber R,eicdstag.
LI. Sitzung vom 18. März , 2 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung
kes Gesetzentwurfs betr . Vornahme einer Berufs » und Be¬
triebszählung  im Jahre 1907. t

Eine Generaldebatte entsteht nicht. Zum ß 3 geht ein Antrag
«r . Will .(Ztr .) ein, die Bestimmung aufzunehmen, daß in
den Fragebogen eine Frage nach der Religion eingefügt wird«

Nach kurzer Debatte, in der u . a. der Präsident des Sta¬
tistischen Amtes van der Borght  um Ablehnung des An¬
trages ersucht, da ein besonderes Ergebnis aus einer solche«
-stagestellung doch nicht zu erzielen sei, und da der Frage¬
bogen ohnehin schon kompliziert, mit Fragen überlastet fev
yjrd der Antrag Will angenommen gegen die gesamte Linke«

Im übrigen gelangt die Vorlage unverändert zur desini-
»Len Annahme.

Es folgt die zweite Beratung des Notetats  für die
Monate April und Mail

Bei dem P v ste t a t — die Forderungen der übrigen Speziale
etats werden dcbattelos genehmigt — ersucht

Staatssekretär Krätke  das Haus, im Gegensätze zu dem
Konunissionsbeschlusse die Forderungen für die Erwerbung des
Grundstücks in der Fränzösischeu Straße in Berlin , auf dem,
die Acmter Unter den Linden, in der Behren- und in der .Taubem-
sttaße vereinigt werden sollen, zu genehmigen.

Abg. Singer (Soz .) bittet , an dem einmütig gefaßten
Wcschlusse der Kommission festzuhalten. Das Grunostück sei nach
Ansicht der Kommission zu teuer.

Staatssekretär Krätte:  Ich begreife den .Vorredner nicht.
ES liegt hier eine dringende Notwendigkeit vor . Sie wollen
immer, wir sollen für die Beamten sorgen. Und wenn ichi
nun dafür sorgen will, daß die Beamten aus den jetzigen
schlechten Räumen herauskommen, dann sagen Sie nein ! Das
Grundstück mag teuer sein, aber ein billigeres ist in dev
Oegcnd nicht erhältlich.

Abg. Arendt (Np .) tritt nunmehr für die Forderung
ein. Warten wir noch länger, werden wir noch teurer kaufen
müssen! , ‘

Die Abstimmung ergibt die Bestätigung des Kommissions¬
beschlusses. Der Grundstückserwerb in der Französischen Straße
tsf also ab gelehnt.

Sodann wird beraten über diie einmaligen Beihilfe«
an Unter - und mittlere Beamte.  Die Regierung hat
in das Notgesetz die 30 bezw. 50 Mk., die im .Ergänzungs¬
etat stehen, ausgenommen. Das Zentrum , beantragt eine Er¬
höhung auf 100 bezw. 150 Mk. und zwar gleichfalls im Not¬
gesetz; die Kommission schlägt die von den Blockparteien be¬
antragte Resolution vor, bis zur dritten Lesung von der Re-
gieruug eine Erklärung hierüber zu verlangen und einstweilen
im Notgesetz die betreffende Ziffer zu streichen.

Ubg. Speck (Ztr .) spricht für den Zentrumsantrag.
Schatzsekretür v. Stengel:  Die Verbündeten Regierungen

erkennen durchaus die Notlage der Unterbeamten an . Sie hatten
sich selber anfänglich mit der Absicht der Gewährung höherer
Beihilfen getragen, darauf aber verzichtet wegen der Unklarheit
unb Undurchsichtigkeit in finanzieller Entwicklung, namentlich
in Bezug auf die neuen Steuern und Zölle. Die Rechtsfrage
will ich beiseite lassen. Mer das muß ich doch sagen : Monate¬
lang arbeiten wir an dem Ausgleich zwischen Einnahmen und
Ausgaben, und was nützt uns dann die ganze Arbeit, wenn
der Reichstag alles über den Haufen wirft und ungezählt«
Rillionen bewilligt. Wenn Sie eine solche Bestimmung, wie
»er Zentrumsantrag sie will, in den Gesetzentwurf Msmchmen,
v ist dieser für die Verbündeten Regierungen unannehmbar .,

Einen Weg der Verständigung bietet die Resolution. Der Herr
Reichskanzler ergreift gern die Hand zur Verständigung , die
ihm die Mehrhertsparteien mit dieser Resolution geboten. Ich
habe namens des Reichskanzlers zu erklären : Derselbe ist bereit,
«ns den Boden der Resolution zu trete». (Lebh. Beifall bei
den Blockparteien.) Er wird bemüht sein, mit alten "ihm zu
Gebote stehenden Mitteln bei den Verbündeten Regierungen
die baldige Vorlage eines .entsprechenden Ergänzungsetats zu
erwirken. (Stürm . Beifall bei den Blockparteien.) Er ist fest
entschlossen, die Frage einer .auSgiebigen Gehaltsaufbesserung,
sowie die Regelung des Wohnungsgeldes in Angriff zu nehmen,
eine solche Vorlage den Regierungen zugehen zu lassen und sie
nachdrücklich bei den Regierungen zu vertreten . (Beifall .) An¬
dererseits gibt er sich der Erwartung hin, daß es gelinge«
wird, auch die Deckungsfrage einer befriedigenden Lösung zuzu¬
führen. (Heiterkeit.) Den Antrag Gröber aber bitte ich. das
hohe,Hans abzulehnen, _

März 1907.

Aba. Beck - Heidelberg (nl ): Angesichts dieser Erlläcnngcn
stehen wir vor einer veranverten Sachlage. Ich gebe der Freude
meiner Partei Ausdruck über dieses Entgegenkommen der Re-
gieruna . An unserer staatsrechtlichen Auffassung halten wir
fest, aber darin hat der Herr Schatzsekretar Recht, es ist letzt
nicht an der Zeit, die staatsrechtliche Frage auszutragen , es
ist jetzt nur die Frage , wie wir den Beamten helfen. '> en
Wechsel, den der Reichskanzler akzeptiert hat, wird xr noch
in diesem Jahre einläsen müssen, dafür werden wir sorgen.

v. Bichthofen (kons.) : S -st vielen Jahren ist den
Beamten nicht eine solche Freude bereitet worden, wie durch
die heutigen Erklärungen des Reichskanzlers. In staatsrechtlicher
Beziehung stehen wir ans hem .Boden der Regierung.

Mg . Singer (Soz .) : Wenn Wohlwollen em Nahrungs¬
mittel wäre, hätten die Beamten so viel zu
essen, daß sie es nicht verdauen könnten. Ange¬
sichts der Erklärungen des Schatzsekretärs im Namen des
Reichskanzlers, so schließt Redner, würden wir .aber nunmehr
statt für den Antrag Groeber für die Resolution stimmen (Laute
Ahas ! bei den Mehrheitsparteien .), und wir freuen uns , daß
es der Minderheit gelungen ist, die Regierung von der Not¬
wendigkeit der Gehaltsverbesserungen zu überzeugen, (Lachen
bei der Mehrheit .) . , .

Mg . Bogt - Hall (Wirtsch Dgg.) tritt einer Legende ent-
gegen, als ob in der Kommission die Wirtsch Bereinigung in
der Frage der Gehaltsaufbesserung für die llnterbeamten gespal-
ten gewesen sei. Die Bereinigung trete geschlossen für diese
Aufbesserung ein und stimme daher für die Resolution.

Rack) kurzen Bemerkungen der Abg. Ko p sch (frs. Vpt,),
Werner (Antis .), schließt die Debatte und die Resolution wird
einstimmig angenommen. Das Zentrum hat seine Resolution
zurückgezogen. . ^ „

Entsprechmrddem Kvinunssionsantrage wird ferner der An-
leihekredit von 200 auf 150 Will. Mark herabgesetzt, und der
Rest des Nvtetatsgesetzes debattelos genehmigt.

Morgen 1 Uhr: Interpellation betr . Wahlbeeinflussung,
dann Polen -Interpellation betr . Schnlstreik. '

Eiugegangen ist noch eine Interpellation Will-  Ctraßburg
wegen des Grubenunglücks in Grube Groß -Rosjeln. .

Schluß 6Vi Uhr, /

Preu&iidier fcandfag.
(Sitzung vom 18. März .)

Die Weiterberatung des
Kultusetats

wird fortgesetzt . . . ' T
v. Zedlitz (freikonf .) macht Vorschläge über die Bil¬

dung von Schulkommissionen  und die Zusammen¬
setzung der Gesamtschulverbände ; er bleibt aber bei der Un¬
ruhe des Hauses meist unverständlich.

Ministerialdirektor Schwartzkopff  fühdt aus , die
Entscheidung über die Zusammensetzung der Schulkommis-
sionen sei diesen selbst überlassen . Nichtig sei zweifellos,
daß bei den Lehrergehältern das platte Land gegenüber den
Städten benachteiligt sei. Bei den Ruhegehaltssätzen liege
es aber gerade umgekehrt.

M e tze n t h i n (kons.) weist die Vorwürfe zurück, daß
bei der Zusammensetzung der Konsistorien .eipsestic ; vorge-
gangen werde.

Cassel (freist Vp .) bedauert , daß die Schulauf¬
sicht  keine befriedigende Lösung finden werde . Die  An¬
schauung der Mehrheit  am Samstag bezüglich der
Schninufsicht stehe keineswegs im Einklang mit der An¬
schauung des R e i chs k a n z I e r s , 5er von einer Paarung
des konservativen und des liberalen Geistes sprach . Schließe
man ini Reichstag ein Bündnis zwischen den Konservativen
und dem Zentrum , so könne dies zu Konsequenzen führen,
die die Rechte mit weniger Freude begrüßen werde , als die
Abstimmung am Samstag.

Kultusminister v. S t u d t erklärt , bei den Ausführ¬
ungen des Abg . Freiherr, ! v. Zedlitz könnte man den Ein¬
druck gewinnen , daß es sich nicht uni einen Husarenritt , son¬
dern um ein H u s a r e n f i e b e r handele . (Heiterkeit .)

22 . Jahrgang.

Terlebhafte Beifalstden ' seine ^Aeußerungen auf der äußer¬
sten Linken fanden , während bei seiner eigenen Fraktion
eisige Kälte herrschte , bestätigen seine Auffassung . Ueber
die Abtrennung der Medizinalabteilung und ihre Ueber-
weisung an das Ministerium des Innern seien eingehende
Verhandlungen gepflogen worden , die bei der L-chwierigkei.
der Materie die Frage noch nicht als spruchreif erscheinen
ließen . Der Minister gibt dann einen Ueberbtick über die
bisherige geschichtliche Entwickelung dieser Abteilung und
fügt hinzu , die Frage ihrer Abtrennung werde sorgfältig
weiter erwogen und in nicht allzu ferner Zeit zum Abschluß
gelangen . . .

Ministerialdirektor Schwartzkopff  erklärt , ein
Unterschied in der Auffassung über die Anstellung j u d i -
scher Lehrkräfte bestehe zwischen ihm und Cassel nicht.
Das Schulunterhaltungsgesetz habe die Sachlage nicht ge¬
ändert . Die Unterrichtsverwaltung stehe noch heute aus
dem Boden des falschen Reskriptes . Redner bespricht dann

die Nichtbestätigung Penzrgs
als Mitglied der Charlottenburger Schuldeputation , und
erklärt , dies sei geschehen, weil Penzig die Beseitigung des
Religionsunterrichtes agitatorisch durch Mobilmachung der
Sozialdemokratie erreichen wollte . Was den Rtchteinpsang
der Deputation des Vereins zur Wahrung der wirtschaft¬
lichen Interessen der Lehrer in Rheinland und Westfalen
betreffe , so wäre eine mündliche Besprechung ganz zwecklos
gewesen- weil die Forderungen der Lehrer ganz unerfüllbar
waren . Der Empfang würde daher nur unberechtigte Hoff¬
nungen erweckt haben.

Zeisig (Zentr .) polemisiert gegen v. Zedlitz. Bis¬
her habe sich, so viel ihm bekannt , kein  Lehrer über die
geistliche Schulaufsicht beklagt . Redner wünscht die Gleich- .
stellung der Oberlehrer mit den Richtern.

Ernst (Freist Der .) wünscht , daß bei der Neuord¬
nung der Lehrerbesoldung ganze Arbeit gemacht werde . Die
Angriffe seiner Freunde richteten sich nicht gegen die Per¬
son des Ministers , sondern gegen den Bureaukratis-
m u s , der in der Unterrichtsverwaltung häufig in Erschein¬
ung trete . Redner spricht sich für die fachmännische Schul¬
austicht aus . Die geistliche Aufsicht solle aus der Volks¬
schule entfernt werden.

Friedberg (natl .) tadelt die Nichtbestätigung Pen-
zigs und den

Richtempfang der Lehrer
aus Rheinland und Westfalen und führt aus , daß bei den
Ernennungen von Professoren der Theologie immer die
Positiven überwiegen . Aus dem geistlichen Amte wurden
nur Positive in das Lehramt berufen , die tüchtigsten kriti¬
schen Theologen wurden an das Ausland abgegeben.

Minister v. S t u d t verwahrt sich gegen den Vorwurf,
daß die positive Richtung bei der Besetzung von theologi¬
schen Professuren in ungerechter Weise bevorzugt worden
sei.

p. Oldenburg (kons .) : Man müsse verlangen , das;
die positive Richtung an allen Universitäten die Ueberhand
habe , denn die Mehrheit des preußischen Volkes stehe auf
positiver Grundlage . Wenn der Kultusminister daher die
positive Richtung nicht bevorzuge,

taugederMinisternichts,
und wenn es eine konservative Partei gebe, die auf einein
anderen Standpunkt stehe, so tauge eine solche Partei
nichts.

Rach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Friedberg
und Oldenburg wird die Weiterberatung auf morgen 11
Uhr vertagt.

ConradH.ScMSer, Taunusstr.24,
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Dtsch . Fonds u. St

Dt. Rchs.-SchaU Sil
do. 1905 u.OT 3!

Dt. Reichs-Anl. .
do. do. 3

Preuss. cons. A. 34
do. do. 3

Bad.St-AnllSOl 4
do. do. 1902 3i

Bayer. St.-Anl. . 4
34

ßrem. An!. 3898 34
Lass, landescr. 3A
Hamb.am.5S/99 34
do. do. 1Ö02 3

Uass.St.A.93/OC 81
do. 9602 0400 3

do. do. 09 4
Oldb.St.KredObi 34
Brandeno.Pr.-A. 31
Hann. PA.VH.VIÜ 3
Ostpr. Prov. Obl. 34
Pomm. Prv.-Anl. 34
Posen. Prv.-Anl. 34

do. do. 3
Rhein. Pir.-Obl. 31

do. IX. Xi. XIV. 3
TeltowerAnleihe4
Wostf. Pr*.-Xnl. 3

do. do. 34
do. do. 4

Westpr. Pr.-Anl. 31
AltonaSt.A.l 901 4
Barmer St.-Anl. 34
BerlinerSt.-Aul. 34

do. 1882/9* 34
Bonn.St.A. 1501 34
BreslauerStA91 34
Bromberg.St.-A. 34

do. do. 4
Charlottb.89/91 4
C6ln.St.-A. v.Si 34
Crefelder 8t.-A 3J
Düssld88/1903 3
Elberf. St.-O. 91 4

de. co. 89 34
Ees.St*,IV.V(98 3i
Hann, St.-A. 96 3t
KielerS-.-Anl.
Magdeburger 34
MßndanerSt.-A 4
FeinerStadt-An 3
StsttinerSt.-Ar.l 3
«lesbad . 190 34
^ ( Berl. Pldbr 5
^ 1 de. do. «4
jo / do. nooa 4

1 do. do. 31
U : ( de. oaet i

Staats - Pap.
98 . 10b
98 . 10b
96 . 1 ObG
84 .50b0
96 . 2r>bG
84 .50bG

95 . 100
i.00 .80b
95 .10b
93 . 90b
85 .256
Ö4 .00bG
83 . 10b

82 .00b
1.01 . 256
94 .756

92 .90b
94 .606

93 .90b
85 .506
00 .60b
85 .006
94 . 1 ObG

94 .406
96 .70ÜG
94 .40b
95 .008
84 . 25bG

101 .008
100 .90b

94 .100

99 .80b

95 .00B

94 .006

93 .7 5 !

99 .908
04 .5ObG
Ü4 . 60L

CenLLdsch.
do do.
co. do.

Kuru.Heum,
do. do.

Ostprsuss.
do.

Pomm. Land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schis, attld.
do. do. L. A.
do. do. L. C.
SchlHIst. LC
Westf. Land
do. do.

Westp.ritt. I.
, do. do. I.
Hannovrsch

do.
Hcss.-Nass.

do.
Kuru.Neum.
do. do.

Ponunersch
do.

Posonsche.
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsische
Schlesische

co.
Schl.- Hnlst

do.
Bad.Präm.-A. 07
Braunsch. 20TL.
Cöln-Mind. P.-A.
Hamb. 50Tlr .*L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40TI.-I

94 .90b
84 .90b
JL- . —

96 . 700
104 .40b

93 . 10b
94 . 10b
84 .30b

101 . 106
94 . 75b

103 .OOG
93 .00bG
83 .50b
95 . 506

100 .408
100 .40U

92 .90b
100 .40b

93 .608
96 . 70b
83 .306

100 .606

100 .40b

100 . 50b
93 .608

100 .506

100 .408
. 93 .756
100 .40b

100 .408
100 .606

100 .40b
93 . 60b

153 .00b

148 .25b

127 .00bB

Ausianjisctie Fonds,
t An"l. vj7| 5

'un. 4000 M
im. VOOLvr4|

„ , ß.C. Ml 4
bipy, Si.-Anl. 92j 6
UiVüdld ' Ani. . “4i
ChinAal.v.1895 6

t.ü. «.18961 ' 5
•do. v.189Ö| 4|

üfifiüLÄ.Öl-

94 . 250
93 . 10b
83 . 20U

100 . 50b
93 . 106

6riech. Goldrnt 1A 40 . 1056 Galir. Cartlud«. 4 98 .20b
15 50 . 30G Xasch.Odb. Gold 4

JapAnl.il.10.1.7 44 90 .8050 do. Silb. 89 4 97 .80b
4 84 .2556 3est.-Bng.St. ati 3 86 . 506

Italien. Rente . 4 de. Ergozgsnetz 3 64 806
5 L00 .75b de. Staats Gold 4 107 .OOG
4 98 .6056 de. Nordnest . 5

do. Papierr. . 44> Södöst. (Lomb.) 2.6 64 .ä0b
44 do. Obi. Gold 5

de. 1860 Lose 4 153 .90b IvangoredDomb.44 07 .90b
3 69 .405 !) Xoslos-iVoron. . 4 74 50b

frc. 12 . 501V»Kurek-Kiew . . 4 64 .0056
i 100 . 75b Mosc.-KiawWor.4 78 .60oG

do. 1898 4 90 .80b Mosco-Kursk. . 4
4 76 .40t,« Mosco-Rjäsan . 4 85 .75b
44 90 . 005 Mosc.-Smol.abg 4 77 .90b

do. Goldrente 5 Oral-Griasi39er 4 73 . 106
do. Staatsrnt. 4 72 .25b Riäsan-KozioMr.4 75 .50b
do. BodenCr. i do. 1897 uk. 08 4 73 .50b

830 Paulo G. A. i 95 . 2556 Hybiosk gar. 4 73 .90b
Schwed.St.A. 86 34 96 .7051) Süd-Ost 1B98 4 74 .00b
Serb.am.Anl. 95 4 61 .0056 Sud-Westbahn . 4 73 . 106
Span. Schuld . 4 Wladikavkas99 * 77,0056
Türk.StaatsA.03 4 93 . 25b Anat Eisb.-Obl. 5 103 . 50bG

do. Bagdad-A. 4 87 . 205t do. Ergäni.-Hotx 5 101 .90G
do. 05 4 87 .4056 Gotthardbaha . 3-
do. Lose . . . frc. 143 . 2056 Ital.Eiab.O. st g. 2,4

Ung. Goldrenta. 4 94 .505B Ital.Umelnteer 4 100 .80G
do. Kronenrnt. 4 Centr.Pac. 1949 4 97 .90b
do. Staatsr . 97 3, Nrtb. Pac. P.Lien 4 100 .70B
Bucarest.Anl. 84 4* 97 .8016 do. Gen.-Lien 3 70 .006
B.Air.St.A. 1001. 4 92 .001) S.Loui« S.Franc 4 78 .9056
do. do. Pes. 6 100 .2550 StLouis S.Weet 4

Lissabon. St.-A. 4 84 .6056 do. 11. Ine. B. 4
Stockh.Si.-A. SA 4 Soiith.Pac. 1912 6

do. do. 87 34 —— TehuantopecGA t 101 .70b

Eisenbahn - Staina - Akticu. Beutsoiis Hypeth.- Plandbr.
Aach.-Mast.abg 6f Berlin. Hyp.-Ök 4 98 6016
Allg. Dt. Kleinb 3 92 .0008 do. co. 34 92 .506
Braunsch«. Ld 64 do.lu.ll.uk.1914 4 100 .206
Crefelder . . 6 148 .5050 de. lltu.IV. 1915 4 100 .256
Eutia-Lübeck. 31 Br. Rann. H.-8 31 84 . 756
Reiheret.-Blank 54 128 . IOC de. XVI. XVIII 4 99 .50bB
Niederlausitzer 34 69 .00b Dtsch. Grdcr. 1 31 136 .80b
Nordh.Wern.LA 44 90 .0056 do. H 31 116 6056
Oesterr . Staatsb e 142 . 7556 do. VIII 3! 95 .0056

do. Südb.(Lb. 0 27 .005 do. IXu. IXa 4 100 .OOG
Warschau-Wiel 0 123 .50b do. Hyp.-ß- VII 4 99 .5056
Gotthardbaha 7.‘ do. «Io. VIII 31 94 .0056
Mittelmeer. . 3 do. do. X. 08 4 99 . 5056
Prim Ren« . 6,6 135 .70b do. XIu- XII10 4 99 . 5056
Westsiz. Eisenb 0 67 .70b Frkf. H-B. S.XIV 4 100 .006
Zscbipk. Einet« 133 291 .706 Hamb. Hypot-̂B 4 89 . 5 056

Eisenbaiin - Prlir, - Obligat.
do. do. 1908

Hann. B. C. A. 1
3{
3«

93 .500
96 .006

Dux-Prager Gott 3 79 .25b de. do. II 3| 94 .506
Elis.Westb.G. st 4 99 406 Itsekl. K.-Pfd. 1 4 99 .756
do. co. 189( 4 99 .005 Meckl. Il.-Pfd. 1 31 ss . rsG

ftaizJoe Sllbtf i •u» MbcM.SU. H.-P1 li

Meekl.Str. K. -Pf. V —
Melning. H.-B.II. 4 L00 .005G

do. »1. VII. 4 LOO.OObG
do. VIII. 4 lOO . lObG
do. IX. u. 1914 4 L00 .2056
do. XI. u. 1916 4 100 .5056
do. eonv. 31 93 .7056
do. cnk. d. 07 31 93 .7056
do. 1913 34 94 .6056
do. Präm.-Pfb. 4 135 . 101)

Mitteld.Bod.-Cr. 4 100 .006
do. do. uk. 06 3t 95 .00G
do. Grndcr.-B. 4 100 .5056

Neueßod.Gs.Ob. 4 95 .50b
do. do. 34 91 .7556

Nordd.Grdcr. III. 4 99 .8056
Preuss. Bodc.Pf. 44 114 . 256

do. X. 44 110 .256
do. 1905 XIV. 4 99 .7556
do. XI. 34 93 .2056

Pr.Cnt.Bd.Pf. 90 4 99 .7556
do. ». 03 uk. 12 4 100 .2056
do. v. 06 uk. 16 4 100 . 806
do. ». 8b. 89. 94 34 93 .4056
do. v. 04 uk. 13 3t 96 .0056
do.C.-0.96 «k06 34 94 .806
do. v. 06 uk. 16 3. 96 .006
Preu88.Hyp. A.8. 3,2 90 .506
do. do. abg. 4 99 .5056
do. do. do. 34 92 .0056
dö. Hyp.-Vora 4 99 .406
do. do. 34 96 . 50b
do. Pfandbr.-B 34 93 . 2550
do. do. 190! 4 99 .60b
do.XX.XXI.uk. If 4 90 .75 *6
do. XXII. 1912 4 100 .0056
do. XXV. 191' 4 lOO . lObü
do. XXVII. 1915 4 I00 . 50b6
do. XXIII. 1912 35 97 . 7556
de. XXV!. 191' 3; 98 .3056
do. XXIV. 1912 3. 9 5 . 1ObG
do. Kleinb.- Obi 4 99 .0056
do. Comm.- Obl 3 96 .30bG
do. 1912 S. III 3a 96 .756
Rhn. II.Pf.83 -85 4 100 .006
do. Ser. 69 32 34 93 . 751X1
do. Comm.Obl 3i 95 .006

Rhein.-W.6. 1.ltt 4 99 .4056
do. II. IV 34 92 .806

Sachs. Bodencr 34 96 .606
Schles.Bodcr. P 4 99 . 10b

do. do. 3!
Wectd. Bodencr 4 100 . 30G

do. do. III 34 94 .006

Banfc-Alülen.
BarmerBar.kver 7- 128 .00HH
ßerg.-Märk. ßk 8, 157 .35b
Brl.Üandels-Ge 9 162 . 75b
do.Hif«1b--B. -A bl 127 .00b

Kassanver.10
Br.Hann. Hypoth.
BresI.Disce .abg
Bresl. Wechsl.-B
Darmstädt. Bank
DeutscheBank
Dtsch. Effoct.-B.
do/Hyp.-BIclOO
Oisconto-Comm.
Dresdner Bank.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg. Hyp.-8k.
HannoverscheB.
ICcnigsb. Ver.- B.
Leipzig.Cred.-A,
Magdei), ßankv.

do. Privatbank
Moin. Hvp. - Bk.
Mitteid. Bodncr.

do. Creditb.
Mülh. Bank. .
Nr-tionalbk. f. Dt.
Wordu. Gründer.
0 „tb. f.Hd.u.Gew
Os'nabrückerBiC
Pr. Bod.Cred.-A.
do. Ctr.Bd.Cr.80
do.Hyp.-Act.-Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank
Rhein.Disc.-Ges
Rhein.HypothBk.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
Schaaffhaus.ßkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodncr. B,

176 .5006
128 .00b
155 .00bG
117 . 506

7il49 . 00bG
109 .9006
106 OOG
133 . 00b
235 .5006
107 .75bC
137 .00b6
175 .90b
148 . 30b
159 .0056
158 . 106
163 .0056
136 .756
123 .006
168 .40bG
134 .80bG
128 .40bG
146 . 00bü

92 . 756
120 . 25bG

6J- 109 .306
" 127 .40bü

109 .256
121 .006
143 .00bB
153 . 4058
185 . 50bG
113 .90b
113 .256
141 .80b
153 .9058
136 .4056
191 .506
153 . 506
140 .25b
148 . 2556
151 .8056
179 .008
139 . 756

Westf.Lipp.VerBI6j 108 .006
Isdustrie-Aktien.

12, 196 .75bAccemulat.-Fab.
A.-G. f.MooUnd.
AlfeldGronauPp.
Allg. Elekf.-Ges,
AlsenPoiU.Cera,
Angl. Continent
Anhalter Kohlen
ApleroeckBrgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektriz.
Berg.-Mark. lnd.
Berlin. Elokt-W

do. Maschinb.
Bislefeld. MäSch

80 .25DG
140 . 256
201 .0050
243 .0050
112 .10b
117 .5056
170 . 2556
750 .00b
266 . 5050
119 .80b
172 .0056
223 .0050
374.50b

Bismarckhütte
SiumweMsch.Fb
Bochum. Gussst.
Braunk. u.ßrik.I.
Braunsch*. Jute

do. Kohlen
BremerWollk. .
Carolineb.Offlb
Cassel. Federst.
CölnerBergvv.-V.
Cdln-Müs. Brgw.
CencordiaBrgb.
Consolidation .
CröllwitzerPap.
Dessauer Gas .
Dtsch. Gasgiühl,

do.Waff.ti.Mun,
Donnorsmarckh,
Dortm.ünionl .C,

do. Akt-Br. ,
do. Union-Br.
do. Yictoriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorflSaline
EiienburgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.
do. Papierfabr.

Engl. Woilwaren
Eschweil.Bergw.
Flora.Terr.-Ges.
FreundMaschin.
Frister&Rossm.
Galsenk, ßergw.
GeorgMar. Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDortm
Gerresli. Glash.
Ges.f.olekt.Untr.
Gladbach.Spinn,
GörlitzerEisonb.
HagenerGussst.
HaltascheMsch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückend
Hark.Brgb. Pr.
HarpenerBergb.
Hasper Eisen«.
Hengstnb. Msch
HerkulesBrauer.
HofmanfiWggfb.
Mösch. Eis. u. St.
Höchst. Farbwk. 24
Howaldtverke
Ilse Bergbau.
IsenbeckBrauer
Kali«. Äscherst.10

323 . 00oQi Kattowitz.Bergb.
120 . 506 KöWmannStärk,

Königsu.Laurah223 .9058
189 .50b
206 . 255
257 .0056
235 .OOG
355 . 25b
223 . 6050
416 .00b
148 .0056 , Lindenbr. Unna

König Wilh. cv,
Königsborn .
Küpperbusch£ S
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.
Leopold-Grabe.
Linden. Brauer,

332 . 0056
416 . 255
235 . 00tö
169 . 6056
306 . 00v6
270 .00b
272 . 2556

77 .00oG
294 .605
360 .006
132 . 75b
162 .00b
293 .0056
165 .90b
161 . 503
116 .756
360 .00uß
555 . 00b
126 . 0056
114 .0050
224 .0056

10006
347 .506
124 .6050
198 . 25o6

95 .90oL
105 . 2bb
133 . 506
232 .6056
127 .90b
146 . 003
306 .00oG
107 . 75hB
353 .00b
370 . 2556
229 .50ÜÜ

96 .006
154 . 80b
207 .9058
197 . 25b
150 .00b
195 .0056
329 00b
220 -5056
421 .005b

95 . 2556
373 . 00b

37 . 1 OG
145 . 50W

Louisoriefb.P.A.
L.Löwe4C. Msch
Löwenbr. Dortm.
Mark.Wstf. Brgw
Magdeb. Gas . .

do. Bergwerk 38
Marienb.Kotzen.
Massen. Bergb.
Mend. ASchwrt.
Nahm. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-G,
Niederl.Kohlenw
Nienb.Eisen abg
Nordd. Wöllkam,
Nordstern
Ober»chl.E|sb.B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
de. Portl.Cem.

Oppeln.Cem.-W.

Phönix, Lit.
Pos. Sprit-A.-G.
Rhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk 12
Rh.-Wstf. Kalkw.
Riebeck.Mont.W
Rombach. Hätt.
BesitzerBraunk.

do. Zuckert.
Sachs.Gussstahl
Sangerb.Masch.
SchlegelBrauer.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schub. * Salzer 25
Schuckert Eiekt.
Schulz-Knaudt.
SiemensGiasind
Siem. k Halske
Spinn ft S. abg.
Stadtberg. Hütte
Steine Honenslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cölo-Rttw. P
VictoriaFahrrad
Vogt ft Wcltf.

206 . 50b

224 . 20bB
276 .0050
177 . 1Gb
194 . 75b
140 . 00b
131 . 3056
113 . 5056
261 . 60b

68 . 256
98 . 3056

253 . 2556
205 .006
189 .50b
128 . 00b
530 008
122 .0056
131 .80b
109 . 2556
183 . 256
125 . 50b
162 .0056

93 .506
147 . 0056
332 . 0056
124 . 6056
110 . 0056
152 .0056
198 . 508
166 . 5056
205 .00b
193 .8056
305 . 75b
154 .2556

Vonvohl.Portl.C. 18 212 .50b
Warst.Gruö. V.A. 9 140 .0056
Wendercth. . . 5 102 .006
Westeregel. Alk. i 205 .0056
Westfalia Cem. 11 225 .00b
Westf. Drahtind. ,5 200 .0050
do. Kopfer»k. 8 135 .00b
do. Stahlwerk 4 117 .40b

WickingComent12 148 .605
Wickrath Leder 10 174 .256
Wickl. Küpper . 14 207 .00b
Wiel. 4 H'ardtm. 6 113 .756
WilkeGa8om.V.A. 6 119 .006
WittenerGussst. 20 224 .0056
ZeitzerMaschin.10 230 .0056
Zellstoff-Verein 6 94 .5056

[Aach. Kind. / 150 .0058
ArgoDpfsch 6 85 .0056
AllgBrlOmn.b 178 .2556
AHgLok.u.St N 150 .0056
Brnsch. Str. b
Brest. El. B. 6
do. Strassb. 10
Cassel.Strb 4 103 .006
Elkt. Hochb. 41 128 .0056
Gr. Brl.8trb. 8 171 .00b
Hmb. Packf. 10 139 .50b
do. Strassb. 9 190 .256

% Hann. St-V.A 1 71 .90b
Magdb. Str 81 158 .0058
Hansa. Dpf b 129 .00b
Nrdd. Lloyc Bi 124 .40b

(v .Eisb.B. VA Bi 71 .00k

120 . 50b
266 . 50b

159 . 006
170 .006

112 . 50b
153 . 0056
240 . 0056
170 . 2556

75 . 1056
112 . 10b
124 . 256
251 .0056
157 . 90b
245 .40b
115 . 005G

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R Bi. 0 168 .85b
BrüssuAnt U I. 4 80 .80b
Kopenhag.b r. 6 112 .0Gb
London. . 8 T. 5 20 .4958

de. . . 3 M. b 20 .25b
NewYork. 4 .2358
Paris . . . 8T. 3 80 .9058
do. . . 2 H. 3 80 .59b(t

Wien . . . Bi. «i 34 .7058
do. . . 2 M. 4t 34 .25b

Ital. Platz«10 1. 5 30 .9058
Peterabrg 8 1. 7 213 .75b

Seid, Silber, Baaknoten.
20 Francs-Stück«
So*«r«igns pro St .
NeuRossGoldp UM
AmerikanischeNoton
Belgisch« Kote«
EnglischeBankn. 1L
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
0«starr . Not. 100 Kr
Riss . Noten100 Rbl.
UU-Cblipoas,kJtio«320,

16 .301>
20 .47ha
216 .20b
4 .2228b

80 .85b
20 .505b

80 .95b
169 .00b

84 . 85b
215 .45b

1,00k
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